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Landwirtschaft und Industrieabsatz. 

Die Landwirtschaft nimmt — nach früheren Schätzungen des Instituts für Konjunkturforschung — jährlich 
für etwa 4 Mrd. JlJl Industrieerzeugnisse auf (je etwa zur Hälfte Produktionsmittel und Konsumgüter). 
Dieser Teil des Industrieabsatzes, der von den Kräften der Industriekonjunktur verhältnismäßig wenig berührt 
wird, gewinnt bei der gegenwärtigen depressiven Lage der Industriewirtschaft an Bedeutung. 

Auch auf dem Arbeitsmarkt tritt gegenwärtig die Landwirtschaft besonders stark hervor. Während sich 
nämlich die saisonmäßige Zunahme der industriellen Beschäftigung ihrem Höhepunkt nähert, nimmt die Land-
wirtschaft auch weiterhin noch Arbeitskräfte in verhältnismäßig großem TJmfang auf. 

E i n f l ü s s e d e r L a n d w i r t s c h a f t auf d e n A r b e i t s m a r k t . 

Die saisonmäßige Entlastung des Arbeitsmarkts 
hat sich in den letzten W o c h e n verlangsamt. 
Die Beschäftigungsziffer, die hier zum erstenmal 
für den gesamten von der Arbeitslosenver-
sicherung erfaßtenPersonenkreis berechnet wurde , 

Die Beschäftigungsziffern, die in dem Schaubild dargestellt 
sind, wurden aus der Zahl der Hauptunterstützungsempfänger 
in der Arbeitslosenversicherung und Krisenunterstützung (in den 
Wintermonaten einschließlich der Sonderfürsorge bei berufs-
üblicher Arbeitslosigkeit) sowie der Zahl der gegen Arbeitslosigkeit 
versicherten Personen berechnet. Die Zahl der Hauptunter-
stützungsempfänger wurde in Prozenten der gegen Arbeitslosigkeit 
versicherten Personen ausgedrückt; die so gewonnenen Ziffern 
wurden von 100 abgezogen. Die hier dargestellten Beschäftigungs-
ziffern unterscheiden sich von den Bescnäftigungsziffern, die auf 
Grund der Gewerkschaftsstatistik errechnet werden, dadurch, daß 
hier alle Arbeitnehmer (also außer den Industriearbeitern auch die 
landwirtschaftlichen Arbeiter, Angestellten usw.) erfaßt werden, 
soweit sie in die Arbeitslosenversicherung einbezogen sind. 

zeigt für das Reich seit Mitte Mai ein deutliches 
Umbiegen von der raschen Steigerung während 
der zurückliegenden Monate zu einer erheblich 
langsameren Aufwärtsbewegung. Das bedeutet, 

daß offenbar die Früh jahrsentlastung des Arbeits-
markts im großen und ganzen nunmehr ab -
geschlossen ist. Das bedeutet weiter, daß sich 
— w e n n naturgemäß auch in den nächsten W o c h e n 
noch mit einer gewissen Steigerung der Be-
schäftigung zu rechnen sein dürfte — die Ar-
beitslosigkeit aller Voraussicht nach auf einem 
Niveau halten wird, das h ö h e r liegt als im Jahr 
1928. Am 31. Mai d. J. w u r d e n in der Arbeits-

losenvers icherung u n d Krisen Unterstützung rd. 
1,01 Millionen Hauptunters tü tzungsempfänger 
gezählt; das sind rd. 2 5 0 0 0 0 mehr als am 
31. Mai 1928. Nach vorläufigen Berechnungen 
waren demnach E n d e Mai im Deutschen Reich 
rd. 5,6 v.H. der gegen Arbeitslosigkeit versicher-
ten Personen arbeitslos, gegen 4,4 v.H. Ende 
Mai des Vorjahrs . 

W i e das Schaubild zeigt, weicht die Ent -
wicklung in den Gebieten des überwiegend 
agrarischen Arbeitsmarkts wesentlich von der 
Entwicklung im Reichsdurchschnitt ab. In den 
agrarischen Gebieten — dafür spricht in erster 
Linie die Entwicklung in Ostpreußen — hat die 
Beschäftigung auch in der zweiten Maihälfte nah e-
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zu in gleichem T e m p o zugenommen wie in 
den vorausgegangenen W o c h e n . Dies dürf te 
vor allem damit zusammenhängen , daß die land-
wirtschaftlichen Bestellungsarbeiten in diesem 
Jahr später einsetzten als in den früheren Jahren, 
so daß sich woh l auch hier die Entwicklung in 
den nächsten W o c h e n auf den normalen Saison-
rhy thmus einspielen wird. W i e das Bild 
für das Vor jahr zeigt, darf man auch in 
den nächsten Monaten noch bis zum H ö h e -
punkt der Erntearbei ten mit einem zunehmenden 
Arbeitsbedarf der Landwirtschaft rechnen, was 
dazu führt , daß in den Gebieten überwiegend 
agrarischen Charakters — wie z. B. Ostpreußen 
— die Arbeitslosigkeit auf ein Minimum zurück-
geht. (Mitte Ok tobe r des vorigen Jahres waren 
in Ostpreußen 98,7 v. H. allen gegen Arbeits-
losigkeit versicherten P e r s o n e n beschäftigt.) Es 
erscheint jedoch fraglich, ob in diesem Jahr die 
Beschäft igung der Landwirtschaft die En twick lung 
der Arbeitslosigkeit im ganzen noch wesentlich 
wird beeinflussen können . 

Das zahlenmäßige Übergewicht der landwirt-

schaftlichen Bevölkerung läßt jedoch noch keine 

eindeutigen Schlüsse auf ihre Bedeutung für den 

Markt der Industrieerzeugnisse zu. In indu-

striellen Gebieten ist in der Regel auch die agra-

rische Bevölkerung dichter vertreten als in reinen 

Agrargebieten: als Folge gewisser erbrechtlicher 

Best immungen und auch als mittelbare Folge der 

Industrialisierung selbst iintensivere Wirtschafts-

weise zur Ausnutzung der besseren Absatzverhält-

nisse). Am dichtesten w o h n t die landwirtschaftliche 

Bevölkerung in Oberschlesien und in den klein-

und mittelbäuerlichen Gebieten Südwestdeutsch-

lands, am wenigsten dicht in den großagrarischen 

östlichen Provinzen und in Mecklenburg. 

D i e A g r a r - u n d I n d u s t r i e g e b i e t e 

D e u t s c h l a n d s . 

In nebens tehenden Schaubildern ist auf G r u n d 
der bis jetzt vor l iegenden Ergebnisse der Volks-, 
Berufs- u n d Betr iebszählung von 1925 dargestellt^ 
welche Bedeu tung die landwirtschaftl iche Be-
vö lke rung in den einzelnen Teilen des Reichs 
im Vergleich mit der Industr iebevölkerung hat1). 

Landwir tschaf t und Industrie sind die beiden 
Elemente , welche die ökonomisch-sozia le Struk-
tur eines Gebiets bes t immen. Die übrigen 
Wirtschaftszweige verteilen sich im allgemeinen 
entsprechend dem durch Landwirtschaft und 
Industrie gegebenen R a h m e n über das L a n d . 
N u r wenige v o n ihnen, z. B. einzelne Tei le des 
Verkehrs, Handels und der Verwaltung (Berlin, 
Hafenstädte), folgen eigenen Gesetzen der Lage-
rung . 

Starkes Übergewicht der Industr iebevölkerung 

über die Agrarbevölkerung weisen(vgl. die Karten-

skizze) Rhe in land-Wes t fa len , das Land Sachsen 

u n d Ber l in -Brandenburg auf. Starkes Über -

gewicht der Agrarbevölkerung besteht in Ost-

preußen, P o m m e r n und Mecklenburg, in der süd-

lichen Rhe inprov inz und in Südbayern . 

' ) D ie agrar i schen P r o d u k t i o n s z w e i g e , d ie die Kaufkraf t der 

L a n d w i r t s c h a f t in den e i n z e l n e n Gebie ten b e s t i m m e n , w e r d e n in 

e i n e m A u f s a t z darges te l l t , der i m n ä c h s t e n W o c h e n b e r i c h t e r -
sr-hpinpn wird 

Die Karte ist in der W e i s e zu l e sen , d a ß die am hel lsten 
schraff ierten Gebiete den g r ö ß t e n Antei l der A g r a r b e v ö l k e r u n g 
an der G e s a m t b e v ö l k e r u n g und d e m e n t s p r e c h e n d den ger ings ten 
EinHuß der Industr iekonjunktur auf die G e s a m t k a u f k r a f t a u f -
w e i s e n (und umgekehrt) . 

D a s n a c h f o l g e n d e Schaubi ld ze igt d a g e g e n die abso lu te G r ö ß e 
v o n A g r a r - und Indus tr i ebevö lkerung in den e inze lnen T e i l e n d e s 
Re ichs und die S i e d l u n g s d i c h t e d ieser beiden B e v ö l k e r u n e s e l e m e n t e . 

DIE AGRAR-UND INDUSTRIEBEVÖLKERUNG 
ALS STRUKTURBILDENDE: ELEMENTE DER LANDSCHAFTEN 

AGRARBEVÖLKERUNG 
Je qkm amoijte 

7ah. 

INDUSTRIEBEVÖLKERUNG' 
absolute j " ) 1 " " 

Zahl 

317000 Mecklenburg SS000 | 

"023000 Ostpreußen 218000 | 

. 771000 Pommern 24SOOO | 

1226000 Südbajern 567000 • 

.6« 000 Weser-Emsgebief 3*5000 • 

.486000 Südliche »heinprovinz ... . 229000 • 

1116000 Nrdbe/rn 750000 • 

927000 Östliches Niedersachsen .. 966000 

. Nieoe'Scres e- 814000 | H | 

. Württemberg 735000 

Mitteldeutschland 954000 t ^ M 

Oberschlesien 387000 H 

.393000 ..Hamburgu.Schleswig-Holstein . 671000 H H 

.879000 hessen 1010000 I H H 

1006000 Berlin u.Brandenburg 2117000 I ^ H 

886000 Baden u . Pfalz 9^000 • • • 

«5000 Thüringen 824000 

453 000 Land Sachsen . 2252000 

894000 flhemland-Westfalen 4837000 

114373000 Deutsches Reich.msaes. 13023000 

S60000 

891000 

.712000 

L?Lnttn 

—auf lokrr entfa.'le 20 40 6 0 80 100 120 140 160 180 
IVrsonen 

I f V M 

VERHÄLTNIS 
ZWISCHEN AGRAR-UND INDUSTRIEBEVOLKERUNG 

Die Agrarbevölkerung 
ist größer als die 

Industr.eöevölkerung 
und zwar um: 

üben 100 vH j 

25 b/s 100 vH ITTTTTil 

b:'s 2 5 v H f = 3 

Die Indust̂ nebevoikerung 
ist größer als die 

Agraroevölkerunq und 
zwar um • 

b.'s 25 vH IS88S! 

25 bis 100 vH 

ü b e r 100 v H 
J.f.K.29 



  

Landwirtschaft und Preisbewegung. 
Die Preise der landwirtschaftlichen Erzeug-

nisse sind gegenwärtig um rd. 41 / i v .H. niedriger 
als vor einem Jahr. Dieser Rückgang wurde 
vor allem von den Preisen für Weizen, Roggen 
und Kartoffeln getragen. Die Indexziffern der 
Preise für Vieh und Vieherzeugnisse liegen da-
gegen höher als im Vor jahr ; im einzelnen er-
geben sich aber auch dabei wesentliche Unter-
schiede: die Preise für Schlachtrinder sind ge-
sunken, die Schweinepreise dagegen stark ge-
stiegen. 

P r e i s b e w e g u n g l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r 
E r z e u g n i s s e . 

W a r e 
Markt -

ort , 
Sor te 

W i r t s c h a f t s j a h r (Juli/Juni) 
W a r e 

Markt -
ort , 

Sor te 

iMen-

ge 1924/251925/26 1926/27 1927,28 
*) 

1928/29 

Preise i n J l J t 
R o g g e n Berlin 1 t 211 166 236 250 212 
W7eizen „ * 232 248 275 250 219 
Kartoffeln1) . » , r o t e 5 0 k g 2,01 1,71 3,49 3,02 2,73 
Zuckerrüben Mittel-

5 0 k g 
3,03 2,41 3,53 3,53:1) 3,25 *) 

deutsehl. 
Rinder Berlin, 41,4 44,0 45,1 43,4 39,9 

Kühe 
Butter Berlin,la 182 182 170 175 179 
S c h w e i n e . . . Berlin, 70,0 83,5 71,5 61,7 75,9 

100-120 kg 

Indexziffern, in i i = 100 
Landwirtschaft ! . E r z e u e -

nissp'^ . . . 130,4 132,5 136,5 132,2 132,0 
L e b e n s h a l t u n g s k o s t e n 133,8 141,4 144,4 150,0 153,3 

*) V o r l ä u f i g . — •) W e g e n der g r ö ß e r e n U m s ä t z e im Herbs t w u r d e 
der Durchschni t t spre i s für die M o n a t e S e p t . — N o v . mit dem z w e i -
f a c h e n Betrag , für die Monate März—Mai mit d e m e in fachen Betrag 
bewerte t . Die Pre i se der übr igen Monate bl ieben w e g e n der g e -
ringen U m s ä t z e unberücks icht igt . — -) G e w o g e n e r Durchschni t t aus 
den Gruppen Pf lanzl iche Nahrungsmi t te l , V i e h und V i e h e r z e u g n i s s e 
der Großhande l s indexz i f fer . — :i) Geschätz t nach dem Magdeburger 
Zuckerpreis . 

Da die einzelnen Preisgruppen der Groß-
handelsindexziffer bei der Durchschnit tsberech-
n u n g entsprechend ihrer volkswirtschaftlichen 
Bedeutung gewogen sind, kann aus dem Ge-
samtrückgang der Preise für landwirtschaftliche 
Erzeugnisse auf einen Rückgang des landwirt-
schaftlichen Bruttoerlöses je Produkteinheit 

geschlossen werden. Die Auswirkungen auf 
die Kaufkraft sind jedoch in den einzelnen 
Gebieten Deutschlands je nach der Zusammen-
setzung der landwirtschaftlichen Produkt ion 
verschieden. So hat der Rückgang der Ge-
treide- und Kartoffelpreise vor allem die Kauf-
kraft der ostelbischen Gebiete in Mitleidenschaft 
gezogen. Der Rückgang der Zuckerrübenpreise 
hat die Kaufkraf t der Zuckerrübenwirtschaften 
in Mitteldeutschland und Schlesien beein-
trächtigt. 

Die milchwirtschaftlichen Betriebe haben 
seit 1926/27 zwar höhere Preise für Milch und 
Butter erzielt; doch sind gleichzeitig die Preise 
für Schlachtrinder, insbesondere für Kühe, be-
trächtlich gesunken. Die Schweinepreise haben 
sich dagegen von ihrem vorjährigen Tiefstand 
— bei gleichzeitig sinkenden Futtermittelpreisen 
— wieder auf einen dieRentabilität der Schweine-
mast gewährleistenden Stand gehoben. 

Dem starken Rückgang der Agrarstoffpreise 
seit dem Vorjahr steht eine E r h ö h u n g der 
Preise für landwirtschaftliche Produktionsmittel 
gegenüber. Die Konsumgüterpreise (gemessen 
an der Indexziffer für industrielle Fertigwaren, 
Gruppe Konsumgüter) haben sich zwar etwas, 
jedoch weniger als die Agrarstoffpreise gesenkt. 

V e r ä n d e r u n g e n w i c h t i g e r P r e i s g r u p p e n 
g e g e n ü b e r d e m V o r j a h r . 

(Stand v o n Mitte Juni) 

Pre i sgruppen der 
Großhande l -Index-

ziffer 

V e r ä n -
derung 

1 v .H. 

Pre i seruppen der 
G r o ß h a n d e l s i n d e x -

ziffer 

V e r ä n -
; derung 
! v .H. 

LanJw. Erzeugn. 1 ) . . 
PHanzl. N a h r u n g s -

mittel 
V i e h 
V i e h e r z e u g n i s s e 

Futtermitte l 

- 4,3 

i — 2 2 , 4 
+ 12,4 
+ 2,2 
— 23,5 

Landwirtsch. to tes 
Inventar 

Künstl . Dungemit te l 
Koh le 
T e c h n . Öle u. Fette 
K o n s u m g ü t e r 

! + L 4 
i + 5 , 4 
' + 3 , 1 

+ L7 
! - 2 , 0 

l ) Pf lanzl iche Nahrungsmit te l , V ieh und Vieherzeugn i s se , jedoch 
o h n e Futtermittel . 

Die Lage des Weltweizenmarkts. 

Die Weizenmärk te neigten in den letzten 
Monaten infolge der bisher vorliegenden gün-
stigen Nachrichten aus den wichtigsten P r o d u k -
t ionsländern über Anbaufläche und Saatenstand 
zur Schwäche. Die Verr ingerung der W e l t -
anbaufläche, für die besonders in den Vereinig-
ten Staaten von Amerika lebhafte P ropaganda 
gemacht worden war, ist nach vorliegenden 
Schätzungen nicht sehr beträchtlich (nur etwa 
4 v.H.). Der Verkleinerung der Anbaufläche in 
den Vereinigten Staaten von Amerika steht eine 
Vergrößerung der Anbaufläche in Kanada, Afrika 
u n d E u r o p a gegenüber . Da jedoch der durch 
Auswinterung entstandene Ausfall 1928/29 im 
ganzen geringer sein dürfte als 1927/28 (in den 
Vereinigten Staaten 6 v. H. gegenüber 12 v.H.), 
werden die Erntef lächen in diesem Jahr wahr -
scheinlich nicht viel kleiner sein als 1027/28. 

WEIZENTERMINPREISE 
(Erster Termin) JtÄ'fe 100 ka 
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Schon vor Beginn der laufenden Saison waren 
die Weizenmärkte der W e l t auf Rekordern ten 
vorbereitet . Bereits im Mai 1928 zeigten die 
Märkte — beeinflußt durch günstige Saatenstands-
berichte — starke Pre isabschwächungen. Die 
tatsächlichen Ernteergebnisse (Weltweizenernte 
1928: 4350 Mill. bushels oder 7 v.H. m e h r als 
1927) entsprachen besonders in den Haupt -
ausfuhr ländern , Kanada und den Vereinigten 
Staaten von Amerika, den Erwar tungen in vollem 
Umfang u n d führ ten bis Mitte September zu einem 
weiteren Nachgeben der Preise. Die Preisschwan-
kungen in den letzten Monaten des Jahres 1928 
waren gering. Im Januar setzte dagegen auf den 
meisten Wel tmärk ten infolge verstärkter Nach-
frage (schlechte Maisernten; Verbrauch von 
We izen an Stelle von Mais) eine Steigerung der 
Preise ein, die allerdings mit dem zunehmenden 
Druck, den hauptsächlich die argentinische Re-
kordernte (Mehrertrag von 6 v.H. gegen 1927/28) 
auf den Wel tweizenmarkt ausübte, bald wieder 
zum Stillstand kam. Seit E n d e März bis in die 
jüngste Zeit herrschte wieder eine abwärts ge-
richtete Preistendenz auf dem Wel tmark t , der 
die deutschen Inlandspreise jedoch erst gegen 
E n d e April folgten. 

Zu der schwachen Hal tung der Wel twe izen-
märkte in der letzten Zeit dürf ten zu einem nicht 
geringenTeil dieverhältnismäßig großen sichtbaren 
Vorräte beigetragen haben. W i e die nebens tehende 
Übersicht zeigt, sind die sichtbaren Vorräte in 
den beiden wichtigsten Weizenausfuhr ländern , 

Die 1 
1 . D e r E f f e k t e n m a r k t . 

Die freundlichere Stimmung auf dem Effekten-
markt, die nach dem Abschluß der Pariser Ver-
handlungen eingesetzt hatte, war schon gegen Ende 
der vorletzten Woche zum Stillstand gekommen. 
In der Berichtswoche (10.—15. Juni) überwogen 
durchweg die Kursrückgänge. Erst gegen das 
Wochenende konnten sich auf einzelnen Teil-
gebieten wieder geringfügige Kurserhöhungen durch-
setzen. Auf dem Markt für festverzinsliche Papiere 
war im Verlauf der Berichtswoche eine einheitliche 
Tendenz nicht festzustellen. 

2 . D e r G e l d m a r k t . 

Auf dem Geldmarkt machen sich bereits die An-
zeichen der Vorbereitungen auf den kommenden 
Halbjahrsultimo bemerkbar. Offenbar versucht die 
Wirtschaft diesmal ihre Vorbereitungen sehr zeitig 
zu treffen. Denn zum Juni-Ultimo ist eine starke 
Beanspruchung des Geldmarktes zu erwarten; zu 
dem üblichen Saisonbedarf wird voraussichtlich auch 
noch ein größerer Geldbedarf der Reichskasse 
treten. 

3 . D e r W a r e n m a r k t . 

Die Indexziffer der reagiblen Warenpreise ist in der 
Berichtswoche weiter gestiegen. Die Steigerung 
ist auf Preiserhöhungen für Ochshäute, Kalbfelle, 
Schrott und Messingblechabfälle zurückzuführen. 
Innerhalb der Großhandelsindexziffer ist vor allem 

Kanada und Vereinigten Staaten, um 44 v.H. 
größer als zur gleichen Zeit des Vorjahrs. Da-
durch w u r d e n besonders in den Vereinigten 
Staaten von Amerika Bestrebungen zu einer 
Forc ie rung der Ausfuhr in den nächsten Monaten 
ausgelöst. Die Saatenstandsberichte lauten vor-
läufig — besonders in Kanada und in den Ver-
einigten Staaten von Amerika — recht günstig. 
Man dürf te also, falls nicht starke Wet te rschäden 
in den Hauptaus fuhr ländern eintreten, wiederum 
mit einer ergiebigen Wel tweizenern te und daher 
mit einer labilen Preislage zu rechnen haben . 

S i c h t b a r e W e i z e n V o r r ä t e i n K a n a d a u n d 
d e n V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e r i k a 

i n 1 000 b u s h e l s . 

Monatsende Kanada Vereinigte Staaten 

1 9 2 7 
Februar 116 613 

109 392 
83121 
64 600 

58 454 
51 404 
40455 
30 002 

1 9 2 8 
Februar 152 760 

143 919 
129 552 
112 054 

74 260 
69 939 
63 625 
50 381 

1 9 2 9 
Februar 184467 

181 676 
167 837 
147 358 

126 503 
125 351 
116 559 
102066 

Nach: U . S . Department auf Commerce, Current Survev of 
Business. 

die starke Steigerung der Indexziffer der Agrarstoff-
preise (um ß,2 v.H.) bemerkenswert. Daran ist 
jedoch nur die Gruppe »Vieh« beteiligt. Die übrigen 
Gruppen des Agrarstoffindex (pflanzl. Nahrungs-
mittel, Vieherzeugnisse, Futtermittel) sind zurück-
gegangen. Die Preise für industrielle Rohstoffe und 
Halbwaren haben im Durchschnitt ebenfalls leicht 
nachgegeben. Bei den Preisen für industrielle Fertig-
waren ergaben sich kaum nennenswerte Verände-
rungen. Die Gesamtindexziffer hat sich — infolge 
der Steigerung der Viehpreise — um 0,3 v.H. erhöht. 
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2. Jahrgang 

Zahlenübersicht 
zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

Berlin, den 19. Februar 1930 Nummer 2 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 

V o r j a h r 

23 . -28 
April 
1928 

17 

30.Apr 
bis 

5. Mai 
1928 

18 

7.-12. 
Mai 
1928 

19 

14.-19. 
Mai 
1928 

20 

21.-26. 
Mai 
1928 

21 

28. Mai 
bis 

2. Juni 
1928 

22 

4.-9. 
Juni 
1928 

23 

11.-16 
Juni 
1928 

24 

G e g e n w a r t 

22.-27 
April 
1929 

ÜF~ 

29. Apr. 
bis 

4. Mai 
1929 

18 

6.-11. 
Mai 
1929 

19 

13.-18. 
Mai 
1929 

20 

20.-25. 
Mai 
1929 

21 

27. Mai 
bis 

1. Juni 
1929 

22 

3.-8. 
Juni 
1929 

23 

10.-15. 
Juni 
1929 

24 

1. Tätigkeitsgrad 
Arbeitslosigkeit 
Hauptunterstützungsempfänger 
i.d. Arbeitslosenversicherung1) 
i. d. Krisenunterstützung 

Zusammen 
Arbeitslosigkeit, Eng land*) . . . . 

Produktion 
Steinkohle i.Ruhrrev.(arbeitstgl.) 
Steinkohle i. Deutsch-
Oberschlesien » 

Kokserzeugung i.Ruhrrev.» 
Steinkohle in England 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn 

Unternehmungen 
Neugründungen (arbeitstägl.).. 
Auflösungen » 

Kreditsicherheit 
Wechselproteste (arbeitstägl.).. 
Wechselproteste » 
Vergleichsverfahren » 
Konkurse » 

Notenbanken 
Gold- und Devisenbestand 
Wirtschaftskredite3) 
Depositen (täglich fällige Ver-
bindlichkeiten) 

Bundes R e s e r v e B a n k e n 
U.S.A 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Zahlungsverkehr 
Stückgeldumlauf 
Hostscheckverkehr (Lastschrift.) 
Postscheckguthaben (Bestände) 

a. Wertbewegung 
Zinssätze 
Reichsbankdiskont 
Debetzinsen4) 1 der Stempel-
Kreditzinsen 5) / Vereinigung 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro. . 
Reportgeld 
Renditedergo/o Goldpfandbriefe 

: : i : 
Call money N e w York 
Privatdiskont London 

» Zürich 
» Amsterdam 

Devisenkurse in Berlin 
New York 
London 
Paris 

Effektenkurse (Durchschn.) 
Bergbau- u. Schwerind.-Aktien 
Verarbeitende Industrie-Aktien 
Handel- und Verkehrs-Aktien 
Gesamt-Aktien 

Warenpre i se 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren8) 
Großhandelsindexziffer(gesamt) 
Agrarstoffe 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 
Indusrielle Fertigwaren 

Produktionsmittel 
Konsumgüter 

Großhandelsindex: 
Ver. St. v. Amerika (Fisher) . . . 
Großbritannien (Fin. T i m e s ) . . 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt. 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin 
Kindshäute, südam., Hamburg 
Maschinengußbruch, Ia, Essen 
Feinbleche, i bis unter 3 mm ?) 
Baumwolle, N e w York l o c o . . . 
Weizen, r. w., N e w York loco 
Kautschuk, Plant.crepe, London 
Kupter, Kartellpreis c i fEurop . 

Kr»nt 

IOOO Igt 

IOOO 

Zahl 

Zahl 
1 000 JlJl 

Zahl 

Mill.«Ä«* 

Mill. * 

Mill. JlJl 

%P- a. 

•JIJL je $ 
, * £ 
»looFrs 

% 

i q h = i o o 

JlJl 
je 1000 kg 

J f J j e 1 / ! « 
JlJl je t » 

cts je lb 
» »6olb« 

<h > Ih 

rt« i 1h 

729.3 
162.4 

— 891,7 
1062,3 1136.0 

390,9 

65,0 
76,2 

4980,8 

354,3 

54.0 
75.1 

4871,2 

1103,8 

369,4 

642,2 
142,9 
785,1 

1118,4 

373,7 

65,2 65,8 
73,0 73,0 

4685,4 4728,5 

151,2 1 143,2 

46 
65 

288 
428,0 

10 
29 

2299 
2259 

50 
62 

285 
399,7 

9 
20 

2297 
2783 

810 i 681 

709,1 
304,8 

757,1 
292.3 

5367 16113 
1657 1335 
597 615 

7,00 
10,00 
4.00 
6,31 
7,98 
6,84 
7.01 
8,13 
6,19 
6,84 
7,64 
8,21 
5,000 
4,005 
3,375 
4,250 

4,1813 
20,41 
16,46 

143,4 
140,4 
132,6 
138.6 

138.2 
139,9 
134,1 
134.3 
157,8 
136,3 
174,1 

150,8 
135,6 

286,8 
53,0 

1,76 
72,50 

165,70 
21,34 

222,53 
0/8% 

14.50 

7,00 
10,00 

4.00 
8,44 
8.01 
6,65 
7,00 

6,20 
6,86 
7,67 
8,21 
5,000 
3,969 
3,313 
4,313 

4,1807 
20,40 
16.45 

145,2 
142.7 
134,5 
140.7 

137.1 
140.2 
134.3 
134,6 
158,0 
136,3 
174,3 

151,0 
137,0 

282,2 
52,3 

1,72 
72,50 

166,05 
21,76 

222,67 
0/85/4 

14.50 

148,0 

56 
73 

317 
433,9 

8 
30 

2327 
2511 

590 

777,1 
277,4 

5908 
1370 
577 

7,00 
10,00 
4,00 
6.64 

6,88 
8,00 
6,19 
6,87 
7,68 
8,22 

5,542 
3,959 
3,313 
4,250 

4,1801 
20,40 
16,45 

146,5 
145,1 
136,9 
142.9 

135,2 
140,5 
134.8 
134.9 
158.2 
136.3 
174,8 

150.7 
136.8 

284,3 
53,4 

1,74 
70,00 

166,80 
21,93 

215,90 
0/8% 

14.50 

155,4 

50 
63 

281 
404,1 

17 
33 

2342 
2238 

i 595 

807,4 
262,3 

5622 
1126 
588 

7,00 
10,00 
4,00 
6,58 
8,00 
6.65 

6,20 
6,90 
7,69 
8,22 

5,750 
3,985 
3,313 
4,219 

4,1785 
20,40 
16,45 

146,7 
145,3 
137,2 
143.1 

135,3 
141,0 
135,7 
135.2 
158.5 
136.3 
175,2 

150,7 
136.6 

286,2 
54,4 

1,74 
69,50 

167,50 
21,70 

212,58 
0/8% 

14.67 

1101,0 

360,5 

63.2 
76.3 

4905,5 

149.8 

37 
51 

325 
427,2 

10 
26 

2359 
2256 

817 

847,5 
230.5 

5428 
1484 
676 

7,00 
10,00 
4.00 
6,11 
8.01 
6,75 
7,02 
8.15 
6,21 
6,91 
7,72 
8,23 
6,000 
4.016 
3.313 
4,250 

4,1767 
20,39 
16,44 

145,6 
144.6 
137.8 
142.7 

135.2 
141,6 
137.1 
135.3 
158,6 
136.4 
175.4 

149.5 
137.2 

285,6 
53,6 
1,71 

69,50 
167.85 
21,30 

204.86 
0/9 

'I 14.75 

629,5 
132,4 
761,9 

355,5 

62,3 
76,5 

2833,6 

149,0 

46 
79 

297 
381,3 

13 
19 

2404 
2703 

712 

943,8 
219,4 

6177 
1304 
613 

7,00 
10,00 
4,00 
7.93 
8,06 
6,73 
7,02 
8,13 
6,19 
6,91 
7,75 
8,22 
6,100 
3,900 
3,375 
4,406 

4,1768 
20,40 
16,45 

149,8 
147.7 
138.8 
145.5 

134,9 
141,7 
137.6 
135.0 
158.7 
136,6 
175,4 

148,3 
137.1 

279.8 
54,0 

1,68 
69,50 

167,85 
21,07 

193.55 
0/9% 

14.96 

1160,0 

353,5 

64,3 
77.8 

4707.3 

622,2 
125,5 
747,7 
1149.9 

342,9 

66,0 
72,7 

4621,0 

152,0 149," 

42 
64 

304 i 274 
406,9 ! 364,7 

11 I 11 
29 | 27 

2397 2402 
2448 2190 

683 634 

982,0 1042,9 
210.0 i 223,3 

5872 
1363 
602 

7,00 
10,00 
4,00 
6,42 
7,99 
6,52 
6,88 
8,00 
6,20 
6,92 
7,75 
8,23 

6,000 
3,808 
3,375 
4,250 

4,1843 
20,43 
16,45 

149,6 
148.6 
138,4 
145.7 

134,3 
141,6 
137,1 
135,3 
158,8 
136.6 
175,5 

147.7 
137,5 

278,3 
54,4 
1,68 

69,00 
167,85 
21,08 

181,77 
0/9% 

15.00 

5673 
1316 
566 

7,00 
10,00 

4,00 
5,55 
8,00 

6,79 

6,21 
6,94 
7,76 
8,23 

5,750 
3,766 
3,375 
4,094 

4,1844 
20,43 
16,45 

148.7 
148,0 
137,0 
144.8 

134,0 
141,2 
136,0 
134,9 
158,9 
137,0 
175,5 

148,0 
135,9 

273,8 
54,4 

1,66 
69,00 

167.85 
20.94 

176.86 
0/91/4 

15.00 

1140,7 

403,8 

74,3 
86,3 

5127,4 

1126,0 I — | 927,7 
198,8 i — j 198,9 

1324.8 ! — ! 1126,6 
1163,8 I 1132.7: 1104,7 

382,0 

62,8 
86,7 

4991,3 

158,8 j 158,6 

405,4 

71,2 
84,0 

5107.6 

402.4 

68,1 
83.3 

5273,2 

397,4 

69.9 
86,3 

3029,3 

807,8 ! — 
203,0 i — 

1010,8 
1132,3 1100,1 

425,1 

70,6 I 
86,6 I 

405,0 

164,0 ; 158,8 157,6] 159,5. 157,' 

39 
62 

325 
470,1 

15 
39 

2316 
2553 

36 
51 

298 
417,9 

17 
36 

40 
52 

377 ! 341 
489,8 475,1 

22 ! 17 
40 ! 36 

2086 11914 j 1916 
3377 3389 j 3083 

925 1 714 

974,5 
149,8 

985,8 
150,7 

5498 6304 
1581 I 1446 
658 I 620 

962,0 
149.5 

785 

914,6 
155,8 

6077 i 5777 
1231 1453 
616 638 

9) 7,50 
9)10.50 

'0) 4,50 
5.57 
8,41 
6,86 
6,98 
8.50 
6,23 
7,19 
8,17 
8,38 

10,000 
5.156 
3.438 
5,281 

4.2172 
20,47 
16,49( 

135.8 
128,4 
126.8 
129.6 

124.1 
1363 
126,8 
132.2 
157,7 
137.7 
172.8 

146.3 
132,6 

2073 
51,1 

1.24 
73,50 

159.10 
19.92 

138.11 
0/9% 

18.30 

7,50 
10,50 

4,50 
9,32 
8,99 
7.42 
7.31 

6.24 
7,20 
8,23 
8,41 

11.167 
5,107 
3,375 
5,344 

4,2176 
20,47 
16,49 

135,1 
127,1 
125,6 
128.4 

121,4 
136,1 
127.1 
131.6 
157,4 
137.7 
172.2 

146.3 
131,2 

205,7 
50,2 

1,19 
71,50 

159,10 
19,62 

137,75 
0/10 

18.30 

7,50 
10,50 
4,50 
9.49 
9,30 
7.50 
7,61 

6,25 
7,23 
8,28 
8,45 

11,333 
5,094 
3.375 
5,313 

4,2166 
20,46 
16,48 

136,9 
127,9 
126,2 
129.4 

119,5 
136.0 
127.2 
131,4 
157.3 
137,7 
172.1 

144,7 
130.7 

202,4 
50,5 

1,11 
70,50 

159,10 
19,61 

128,75 
O/lO'Vie 

18.30 

7,50 
10,50 
4,50 
9,82 
9,78 
7,50 
7, 

6,26 
7,24 
8,30 
8,47 

8,417 
5,141 
3,313 
5,313 

4,2124 
20,43 
16,46 

133,9 
124,8 
124,3 
126.7 

117.2 
135,8 
126,7 
131.3 
157.4 
138.0 
172.1 

145,1 
130.7 

200,1 
50,1 

1,10 
70,50 

159,10 
19,73 

126,79 
0/11 

18.30 

41 
63 

29 
49 

30 
44 

498 j 365 371 
634,3 458,2 | 479,4 

20 20 : 16 
32 31 

2005 | 2157 
2809 i 3431 

782 

904,4 
153,3 

5584 
1310 
671 

7,50 
10,50 
4,50 
9,18 

10,09 
7,50 
8,31 
9,75 
6,29 
7,27 
8,33 
8,50 

6,250 
5,362 
3.313 
5,313 

4,1989 
20,36 
16,41 

134.7 
124,6 
124,2 
126.8 

117,1 
135,6 
126,0 
131,3 
157,6 
138,1 
172.3 

145.9 
129.4 

191,6 
51,6 

1,10 
70,50 

159.10 
19,63 

126,71 
0/ l lVs 

18.30 

2' 

2167 
3140 

763 

988,2 977,4 
144,6 1147,3 

6310 16021 
1579 I 1417 
582 608 

7,50 
10,50 
4,50 
9,18 

10,46 
7.50 
9,04 

10,38 
6,30 
7,29 
8,36 
8.51 
6,000 
5,354 
3,313 
5,406 

4,1948 
20,34 
16,40 

136,3 
125,0 
123,9 
127.2 

116.9 
134.2 
122.3 
131,2 
157,6 
138,2 
172.2 

144,6 
128,2 

179.3 
50,9 

1,11 
72,50 

159.10 
18,68 

120,20 
0/10% 

18.30 

6,50 
9,50 
3,50 
6.49 
8,00 
6.50 
6,66 

6,22 
7,19 
8,12 
8 3 6 
7,833 
5,294 
3,438 
5313 

4,2172 
20.47 
16.48 

139,9 
1323 
130,1 
1333 

125,6 
136,9 
1283 
132.6 
1573 
137.7 
172,9 

144.9 
127,5 

208,5 
49,4 
1,29 

73,50 
159.10 
20,39 

14436 
0/107,( 
18.52 

18 
36 

21" 

933,9 
169.9 

7,50 
10,50 

4,50 
7,34 
9,89 
7,50 
8,19 

6,33 
7,32 
8,30 
8,49 
7,542 

5,2778) 

4,1948 
20,34 
16,40 

140.8 
128.9 
126,5 
130.9 

120,5 
134,9 
124,4 
131,2 
157,7 
137,4 
172.0 

188,2 
53,0 
1,17 

72,50 
8)160,25 

18,88 
127,26 
0/10% 

18.30 

') Ab 15.1.29 einschl. der Sonderfürsorge bei berufsüblicher Arbeitslosigkeit. — 2) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — 3) Wechsel und Lombards der 
Reichsbank und der Privat-Notenbanken.— 4) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision. — 5) Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung.— 
3 Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Mittelbleche, Wolle , Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — 7) Basis Siegen oder Dill'uigen. — ^ Vorläufig 
* Ab 25. 4.29 - '<>1 Ab 26.4 29 
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